
W
enn Sie Ihrem Kind ein 
modernes Märchen 
 erzählen möchten, 
ver suchen Sie es doch 
einmal mit „Vom 

Tellerwäscher zum Millionär“. Das 
klingt schön, wenngleich es in den 
meisten Fällen rein fantastisch ist, 
ohne realen Hintergrund. 

Obwohl – Günther Nubert könnte 
als Beispiel für diese Erzählung die-
nen. Vor rund 40 Jahren war er zwar 
kein Tellerwäscher, aber ein junger, 
ambitionierter Boxenbauer, der er-
kannte, dass die Zukunft darin lag, 
seine Meisterwerke direkt an die 
Kunden zu versenden. Damals lächel-
ten die großen Konkurrenten, heute 
knirschen sie mit den Zähnen. 

Nubert hat nicht nur ein kleines Im-
perium erschaffen, er hat auch den 
Bogen raus, wenn es um künftige 
Entwicklungen geht. Die Nubert Nu-
Pro X-6000 hatten wir bereits in in 
AUDIO 5/19 bejubelt, nun kommt die 
nächste Ausbaustufe „RC“ – das 
steht für „Room Calibration“.

Das Vorgängermodell hatte ich da-
selbst in AUDIO dem Leser näher ge-
bracht. Da haben sich ein paar Zwischen-
schlagzeilen eingebrannt: „Schlank bei 
aller Kraft“ oder „Ein Kosmos der Mög-
lichkeiten“. Bei der Leserwahl schaffte 
es die NuPro X-6000 als „Aktivlautspre-
cher des Jahres“ sogar auf Platz eins. 

Aktiv war wichtig, schlau musste sein 
– nun der Sprung in eine neue Klasse: 
Der Lautsprecher, der minutiös auf sei-
nen Arbeitsplatz angepasst werden 

DER RAUMDEUTER
Nubert hat seinen Superseller

aufgestockt: Jetzt gibt es 

die NuPro X-6000 mit aktiver 

Raumeinmessung „RC“. Viele 

Mitbewerber  kommen da

nicht mit.  ■ Von Andreas Günther

DER APP-CHECK

Es könnte kaum schöner sein: 
Nubert verliert sich nicht in Ani-
mationen, sondern zeigt echte, 
großangelegte Macht. Die App 
ermöglicht nicht nur Einstellun-
gen, sie kann auch eingreifen. 
Das funktioniert in den besten 
Momenten bidirektional. Top auf 
dem iPhone: Die Raum-Kalibra-
tion starten, Mikro nach vorn 
 halten, Testtönen lauschen – fer-
tig ist die ideale Raumkorrektur. 

 APP-BEWERTUNG 

RAUM UND  
AUFSTELLUNG
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frei aufstellen, Brillanz durch An-
winkeln zum Hörer regeln, Akustik 

neutral, Hörabstand ab 2,5 m.
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finden Sie auf Seite 138.
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kann. Ganz einfach gelingt dies der Ge-
meinschaft der Apple-Nutzer. Nubert 
kennt die technischen Möglichkeiten der 
Mikrofone, die im iPhone sitzen.

Schwieriger wird es bei Android-Tele-
fonen. Da gibt es gewaltige Streu ungen 
von perfekt bis traurig, weshalb Nubert 
auf Wunsch ein eigenes Messmikrofon 
mitliefert. Nubert nennt es das „XRC 
Android Interface“: Ein kleines Steck-
modul für den Anschluss am USB-C-Ein-
gang. Der Rest ist einfach: die App star-
ten und „Room Calibration“ auswählen. 
Dann sendet die Box einen Testston aus, 
das Mikrofon lauscht, die App errechnet 
die ideale Korrekturkurve. Diese wird per 
Bluetooth an den DSP-Chip in den Laut-
sprechern übermittelt. Super. 

DIESE STATTLICHE BOX IST   
EINE AUSNAHMEERSCHEINUNG
Betrachten wir die Box: Recht schlank 
und schön ist sie, eine Ausnahmeerschei-
nung. Die Versammlung der Chips und 
Wandler sorgt mit dafür. Ziehen wir die 
ranke Schlanke einmal kurz aus: Mit 
Standfuß kommen wir auf eine Höhe 
von 110 Zentimetern. Das ist stattlich, da 
kann sich keiner in seinem hohen oder 
tiefen Hörsofa beschweren.

Ganz oben hat Nubert einen Hoch-
töner mit einer 25er-Gewebekalotte ein-
gelassen. Alles aus eigener Fertigung, 
genau wie die weiteren drei Chassis, die 
identisch aussehen. Sind sie aber nicht. 
Das oberste Modell mit 148 Millimetern 
ist der Mitteltöner, nach gleicher Bau-
weise folgen zwei Tieftöner. Polypropy-
len ist das Material der Wahl, alles ver-
eint in einem Drei-Wege-Aufbau.

Das wäre ein klassischer Standlaut-
sprecher nach alter Väter Sitte. Aber 
 Nubert befeuert die Membranen aktiv: 
Jedes Chassis wird mit 200 Watt be-
dient. Das ist mächtig. Wie beherrschen 
wir diese Macht? Ganz einfach über die 
beigepackte Fernbedienung. Oder – 
noch besser, noch vielfältiger – wir laden 
uns die von Nubert passgenau entwi-
ckelte App herunter. Über die feinsinnige 

Justage an den Raum haben wir schon 
gesprochen, doch es kommt noch die 
mächtige DSP-Wandlung hinzu, mit der 
wir unseren Spieltrieb ausleben können. 
Alles zeigt uns die App per Smartphone-
Display. Dazu gibt es unter den versam-
melten Chassis ein kleines Anzeigefeld, 
das alles Wichtige übermittelt. 

Tipp: Man sollte sich ein paar Extra-
Minuten nehmen, um über die Nubert-
Webseite zu streifen. Da gibt es bei-
spielsweise den „Nubert nuConnect 
trX“. Er kostet 135 Euro und bringt ganz 
neue praktische Werte in den Signal-
fluss, denn der nuConnect trX ist ein 
Sender. Einfach optisch oder analog an 
die Quelle anschließen – und die Signale 
schweben durch die Luft zum Lautspre-
cher. Die beiden NuPro X-6000 RC be-
nötigen tatsächlich nur zwei Stromkabel. 

Wenn wir es denn so wollen, denn die 
Rückseiten bieten auch Kontakt per 
Cinch, optisch und XLR. Den Rechner 
auf dem Schreibtisch können wir per 
USB verlinken. Jetzt ist es an der Zeit  
für eine Ziffer: 2850 Euro wünscht sich 
Nubert für das Pärchen. Da kann man 
keinen Fehler begehen.

„THE PLANETS“ UNTER KARAJAN  
ALS NEUES AUDIOPHILES FUTTER
Wenn, ja wenn der Hörtest den hervor-
ragenden Eindruck bestätigt. Welche 
Aufnahme von Gustav Holsts „The Pla-
nets“ ist die be ste? Schwierig. Der späte 
Karajan erzeugte in ein grandioses Klang-
panorama, aber nur bei 16 Bit und 44,1 
Kilohertz. Die Decca bedient die Audio-
philen jetzt mit neuem Futter: Der junge 
Zubin Mehta dirigiert das Los Angeles 

 ALLES FLIESST: Die Signale können durch 
die Luft rauschen, aber das Kontaktfeld erlaubt 
auch Cinch, optisch, XLR und USB.

ZUM GUTEN TON: Nubert legt seine 
passgenaue Fernbedienung bei (l.). Als 

 Dialogpartner agiert dann das kompakte 
 Display unter den Membranen (r.).

 LUFT NACH UNTEN: Den Bassreflexkanal 
streckt Nubert auf die Unterseite. Deshalb sind 
die passgenauen Traversen wichtig.
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STECKBRIEF
NUBERT
NUPRO X-6000 RC

Vertrieb Nubert electronic GmbH 
Tel. 07171 8712-0

www. nubert.de
Listenpreis 2850 Euro
Garantiezeit 5 Jahre bei Verlängerung
Maße B x H x T 18,5 x 108,5 x 21,3 cm
Gewicht 19 kg
Furnier/Folie/Lack –/–/•
Farben Schwarz, Weiß, Schleiflack
Arbeitsprinzipien Drei-Wege, Bassreflex, aktiv
Raumanpassung per Einmessung
Besonderheiten mächtige App

FAZIT

Nubert hat immer die besten 
 Karten in der Hinterhand. Wird 
das Spiel spannend, zückt der 
Hersteller einen neuen Trumpf. 
Ein Ass ist der Direktvertrieb – 
kein Händler hebt den Preis an, 
Nubert kann grausam günstig. 
Dann die Spielkarte „eigene Fer-
tigung“:  Nubert hat alle Chassis 
selbst entworfen, das gibt’s nur 
hier. Dazu mächtige eingebaute 
Endstufen – das hat Macht und 
Sinn. Ein ganz schlauer Dialog.

Andreas Günther
AUDIO-Mitarbeiter

AUDIOGRAMM 04/2021
Åeinmal eingemessen: 
punktgenauer, humaner 
Klang, informationsreich

Í

Neutralität (2x) 94
Detailtreue (2x) 93
Ortbarkeit 93
Räumlichkeit 93
Feindynamik 94
Maximalpegel 92
Bassqualität 92
Basstiefe 92
Verarbeitung überragend

 KLANGURTEIL 93 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG ÜBERRAGEND

MESSLABOR

Mittels DSP-Technik kitzelt Nubert aus  
der X-6000 RC einen wie mit dem Lineal 
gezogenen Frequenzgang heraus. Die 
 untere Grenzfrequenz lässt sich mit dem 
Regler „Sys-HP“ stufenlos anpassen: Die 
gewählte Einstellung „30 Hz“ führte zu 
-3/-6-dB-Grenzfrequenzen von 29/27 Hz. 
Bis etwa 95 dBSPL spielt die Nubert sauber, 
bei 99 dBSPL geraten Basstreiber sowie 
 Hochtöner ans Limit.

Philharmonic Orchestra, ein Analog-
transfer auf 24 Bit und 96 Kilohertz.

Hier überraschte vor allem der mas-
sive Bass. Was die NuPro X-6000 RC 
herrschaftlich in den Raum flutete, das 
war Magie, das war ein Rausch. Ein lau-
ter Tipp für die Aufnahme, dazu noch für 
diesen Lautsprecher. Dieser wunder-
volle Druck – da arbeiten die Endstufen 
in perfekter Harmonie zu den Nubert-
Membranen. Ein Wow-Effekt, wie er 
schöner nicht sein kann. 

GROSSER AUFTRITT MIT EINER 
 GROSSARTIGEN BEETHOVEN-BOX 
Schwenken wir um und gehen wir ein 
paar Hundert Jahre zurück zu Ludwig 
van Beethoven. Das große Geburtstags-
jubiläum des aus Bonn stammenden Ge-
nies im Jahr 2020 fiel ja grausam dem 
erbarmungslosen Corona-Virus zum 

 Opfer. Aber als  Alternativprogramm sind 
einige überraschende Neuaufnahmen 
entstanden, und nicht nur im Auftrag der 
großen Labels. So hat zum Beispiel das 
 Dänische Kammerorchester unter Adam 
Fischer für Naxos alle neun Sinfonien 
eingespielt. Wie hier etwa die „Eroica“ 
daher braust, ist ein Ausbund an Ener-
gie. Vom ersten Paukenschlag an wissen 
wir, dass es einfach um alles geht. Diese 
5-CD-Box ist die große Entdeckung des 
Beethoven-Jahres.

Da legte die Nubert ebenfalls hohes 
Tempo vor. Alles war auf Eleganz und 
Stringenz gebügelt, das stimmte in vie-
len Momenten sogar mit den aberwitzi-
gen Tempo-Angaben von Beethoven da-
selbst überein. Dieser Mix aus aufgeregt 
und heroisch gelang der Nubert, als wä-
re er genau für sie komponiert worden. 
Schön der Körper, weit das Panorama. 

EINE WELT FÜR SICH: Die Nubert-App ist mächtig. Wir können einmessen, steuern  
und umfassend in die DSP-Programmierung eingreifen. Jeder Geschmack wird bedient.

KLANGTIPP
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